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Prüfung eines Stromentnahmesystems 

Manji-ed Deutzer 

Die Firma Deutzer Technische Kohle GmbH (DTK) hat 
sich im In- und Ausland durch innovative Meßtechnik 
zur Prüfung des Systems Fahrleitung/Schleifleiste/Strom
abnehmer und ihre umweltfreundlichen Schleifleisten 
einen guten Namen erworben. Di e DTK-M eßsysteme 
und Dienstleistungen wurden 1997 in Deutschland, Bel
gien, Schweden, Österreich und der Schweiz verkauft. 
Dabei wurden di e DTK- Systeme für jeden konkreten 
Meßauft rag so angepaßt, daß optimale Ergebnisse er
reicht werden konnten. 

Bei einer der Messungen kam es z. B. darauf an, die Fahr
drahtlage auf der sehr kurzen Kohleschleifleiste über 
Schi enenboge n mit sehr ge ringem Schi enenbogen
radiu s ZlI ermitte ln. Die Untersuchungen erstreckten 
sich auf unterschiedlich gefederte Fahrzeugtypen und 
soll ten auch eventuelle Unterschiede im System Fahr
leitung/Schleifleiste bei einem und bei mehreren anlie
genden Stromabnehmern aufzeigen. Als Ergebnis der 
Messungen konnte ein Unterschied der Fahrleitungslage 
auf der Schleifleiste bei luftgefederten Fahrzeugen und 
herkömmlich gefederten Fahrzeugen von bis zu 237 mm 
nachgewiesen werden. Diese Unterschiede hängen ent
scheidend von der Schienenbogenfo rm und der Über
höhung der Schienen zueinander sowie von der Fede
rung des Fahrzeugs ab. Zwischen den Fahrdrahtauf
hängungen über einem Schienenbogen sind die Seiten
lageunterschiede fiir die verschieden gefederten Fahr
zeuge geringer, als direkt unte r der Fahrdrahtaufllän
gung. 

Bei mehreren anliegenden Stromabnehmern wird die 
Fahrleitung stärker angehoben, als bei einem Stromab
nehmer. Die se itliche Fahrdrahtlage wird hierdurch be
einflu ßt. Im Zusammenhang mi t der Messauswertung 
wurden von DTK Empfehlungen erarbeitet, die helfen, 
das System ZlI stabili sieren. Vom Auftraggeber wurden 
besonders diese Empfehlungen geschätzt . 
Bei anderen Messungen ging es darum , die Ursachen flir 
das Auftreten von Querrillen und Kantenausbrüchen an 
der Schlei fkohle ZlI find en. Dabei wurden durch DTK die 
Orte der Störungen, die dort gefahrene Fahrgeschwin
digkeit und die Ursachen fiir die Stöße zwischen der 
Fahrleitung und der Schleifleiste ermittelt. Von den Ver
kehrsun te rnehm en wurde DTK bescheinigt, daß "im 
Nachgang der Netzbefahrung eine weitgehende Fehler
beseit igung erreicht wurd e und allgemein die Ober
leitungs- und Stromabnehmerschäden drasti sch ZlIrück
gegangen sind ." 

Eine andere Fragestellung ist die Ermittlung der optima
len Einbaulage von Bauteil en der Fahrleitung, wie Strek-
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kentrenner oder KreuZllngen zwischen Straßenbahn
und O-Bus-Fahrleitungen. Für diese Un te rsuchungen 
sind die DTK-Systeme Stoß/Zick-Zack hervorrage nd 
geeignet. Bei entsprechenden Messungen ko nnten die 
Einflüsse der Einbaulage von Streckentrennern auf die 
Größe des Stoßes ermittelt werden und durch Änderung 
der Lage der Bauteil e konnte die Stoßbelastung im Sy
stem minimiert we rden. Dabei wurde auch nachgewie
sen, daß bei der Verwendung von Einholm-Stromabneh
mern di e Wucht des Stoßes auf die Schle ifleiste ent
scheidend von der Fahrt richtung des Stromabnehmers 
abhängt. Der Unterschied kann bis ZlI 100 96 betragen. 
Durch eine Opti mierung des Zick-Zack der Fahrlei tung 
konnte erreicht werden, daß die Kohle über eine maxi
male Breite ausgenutzt wird. Das flihrte ZlI einer Erhö
hung der Laufleistung der Schleifleisten und dadurch zur 
Reduzierung der Kosten. 

Bei anderen Untersuchungen sollte das Zusammenwir
ken des Stromabnehmers mit der Fahrleitung im nor
malen Linienve rkehr geprüft we rden. Mi t Hilfe des DTK 
Meßsystems "Fahrdynamik und Fahrdrahthöhe" wurde 
nachgewiesen, daß der verwendete Stromabnehmer bei 
bestimmten Fahrgeschwindigkeiten und Arbeitshöhen 
erhebli ch von der vo rgegebenen So ll -Anpreßkraft ab
weicht. 

Di e Konta ktpreßkraft der zwei Schleifle isten mit der 
Fahrleitung kann in Abhängigkeit von den Systembedin
gungen (Beschleunigung, gesamte Anpreßkraft.. .) sehr 
sta rk schwanken. Bei einer Prüfung konnte u. a. festge
ste ll t werden, daß der Stromabnehmer der Fahrd raht
höhenänderung bei der Ausfahrt aus einer Brücke nicht 
fo lgen konnte. Di e Anpreßkraft sank auf 24 96 der Soll
Anpreßkraft . Bei der Einfa hrt in die Brücke erfo lgte die 
Kontaktierung nur über eine Schleifleiste. Der gesamte 
Fahrstrom wurde über diese Schleifleiste entnommen. 
Die Folge sind erhöhter Fahrleitungs- und Schleifleisten
verschleiß. 

Auch bei der Abnahmeprüfung von neu errichteten Fahr
leitungen wurden mit Hilfe der DTK-Systeme Schwach
stellen ermittelt, die von der Errichte rfi rma sofort be
hoben wurden. Es wurde außerdem geprüft, ob die Soll
Lage mit der Ist-Lage übereinstimmt. 

Neu im Programm sind die DTK-Systeme ZlI r Stromab
nehmerprüfung. Bei diesen Prüfungen wird der Strom
abnehmer mit ei ner defini erten Geschwindigkeit vom 
höchsten ZlIm niedrigsten und anschließe nd wieder 
zum höchsten Arbeitspunkt gefahren. Während der 
Bewegung wird die Kraft, mit der die Wippe nach oben 
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gedrückt wird, bestimmt. Aus der aufgenommenen 
Hysteresiskurve können Aussagen über die Lagen'ei
bung des Stromabnehmers, die Gleichmäßigkeit der 
Anpreßkraft usw. abgeleitet werden . Bei der Messung 
der Seitenstabilität des Stromabnehmers wird die Wip
pe bei einer mittleren Arbeitshöhe des Stromabnehmers 
zur Seite (Senkrecht zur Fahrtrichtung) gezogen. Die 
Zugkraft wird kontinuierlich von 0 kp auf 30 kp erhöht 
und anschließend auf 0 kp gesenkt. Während dieser 
Krafteinwirkung wird die seitliche Auslenkung der Wip
pe bestimmt. Aus der aufgenommenen Hysteresiskurve 
können Aussagen über die Seitenstabilität des Strom
abnehmers abgeleitet werden . Mit Hilfe des Systems 
Stoß kann getestet werden, welche der Wippenarten auf 
schwierigen Fahrabschnitten problemlos arbeiten. 

Das Bild zeigt das Herzstück der DTK-Meßsysteme. 
Durch die 19"-Technik können die für die jeweilige 
Meßaufgabe erforderlichen Einschübe verwendet wer
den, so daß das DTK-System flir alle Untersuchungen 
geeignet ist. 

Hier ist auch bereits einen Steckplatz für das zur Zeit 
in Entwicklung befindliche DTK-System "Fahrdraht
stärke" vorgesehen. Mit diesem neuen System soll die 
Stärke des Fahrdrahtes während einer Meßfahrt quasi 
kontinuierlich (d. h. ca . alle 4 Clll bei 30 km/h) gemes
sen werden . Die ermittelten Extrem- und Mittelwerte 
werden in kurzen Intervallen auf einem pe dargestellt 
und zur späteren Auswertung gespeichert. Durch die 
hohe Meßdichte werden mit geringem Zeitaufwand alle 
kritischen VerschleißsteIlen ermittelt. Die Messung er
folgt dabei mit einem Laserscanner in horizontaler Rich
tung (parallel zur Verschleißfläche). Die so ermittelte 
Höhe des Fahrdrahtes zeigt im Vergleich zur Höhe ei
nes neuen Fahrdrahtes den Verschleiß an . Die Scanner
Anordnung wird in einem speziell geformten Schlitten 
untergebracht, der durch einen schräggestellten Mast, 
ähnlich einer O-Bus-Stromabnehmerrute, am Fahrdraht 
entlanggeflihrt wird. Bei "Entgleisung" des Schlittens 
sorgt eine Schnellabsenkung daflir, daß Kollisionen der 
Meßeinrichtung mit Oberleitungsbauteilen vermieden 
werden . 
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Seit Mitte vorigen Jahres gehören auch komplette Strom
abnehmer zum Sortiment von DTK. Diese Stromabneh
mer zeichnen sich durch die spezielle U-Bügel-Wippe 
aus, die flir das Zusammenwirken des Stromabnehmers 
mit der Fahrleitung entwickelt wurde. Die Stromab
nehmerwippe kann speziell auf die Fahrleitungsver
hältnisse angepaßt werden. Auf Kundenwunsch wurde 
die U-Bügel-Wippe bereits auf unterschiedliche Strom
abnehmertypen aufgebaut. 

Auch beim Neuaufbau von defekten Stromabnehmern 
oder bei der Ersatzteilbereitstellung flir Stromabnehmer 
beschreitet DTK neue Wege. 

Im Laufe der Jahre hat DTK viel Erfahrung bei der Opti
mierung des Systems Fahrleitung - Schleifleiste - Strom
abnehmer gewonnen . Unser Know-how kann den Ver
kehrsbetrieben helfen, ihre Systeme kostengünstiger 
und wartungsfreundlicher zu gestalten und dabei gleich
zeitig einen nicht geringen Beitrag zum Schutz der 
Umwelt zu leisten. 
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